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Fest‐ und Führungslager
Lagertests bis 40.000 kN

Fingerübergänge
Profilübergänge

Topf‐und Topfgleitlager
Kalotten‐ und Kalottengleitlager

Mattenübergänge
Belagsdehnfugen

Elastomerlager
Verformungsgleitlager

Rollen‐ und Linienkipplager
Sonderlager

Spezialübergänge für 
Eisenbahnbrücken

Einbau, Auswechslung und 
Sanierung von Lagern und 
Übergängen.
Generalsanierung von 
Stahltragwerken



Rollen‐ und Linienkipplager:

Geringe Lastabtragung

Eingeschränkte Freiheitsgrade

Ungünstiges Versagens‐
verhalten

Verformungs‐ und Verdreh‐
ungswiderstände durch 
Verschmutzung/Rost oft extrem 
hoch

wartungsbedürftig, verschleiß‐
anfällig

Verwendung heute bei Generalsanierung 
denkmalgeschützer Brücken, siehe 
www.rwsh.de





Ende der 60er‐Jahre entwickelt:
• Elastomerlager
• Topflager
• Kalottenlager
• Gleitlager

Höhere Lastabtragung
Alle Freiheitsgrade
Günstiges Versagensverhalten
Definierte Verformungs‐ und Verdrehungswiderstände

ABER 
wartungsbedürftig, verschleißanfällig
Herstellung schwierig ….. Güteüberwachung
Einbau schwierig ….. Einbauüberwachung



Kalottenlager
zweiachsig verschiebbar (P2)

L = 75 ‐ 1500 mm
Fv = 200 ‐ 50000 kN

Gleitplatte mit Gleitblech
Kalotte mit PTFE weiß
Führung an Gleitplatte / 
Lagerunterteil
Lagerunterteil mit PTFE weiß



Weltweite Verwendung
Normen/Zulassungen zur Qualitätssicherung
Lebensdauer gestiegen durch Detailverbesserungen,
Bauwerksdesign wurde angepasst
Umfangreiche Maßnahmen zur Lagerauswechslung
Dennoch viele Schäden:



PTFE  Gleitlager Schäden



Elastomerlager Schäden



Elastomerlager mit Oberflächenrissen kann man an 
Ort und Stelle preiswert reparieren.
Sie müssen nicht ausgewechselt werden.
Methode gemeinsam mit der TU München und der 
Deutschen Bahn entwickelt.

Beschreibung kann man downloaden:
http://www.vhfl.de/Dateien/Richtlinien/Richtlinien.htm

Weiter zu den modernen Gleitlagern. Es gibt eine ……



…bei der Gleitlagertechnologie, beginnend 1995.
Zusammenarbeit führender europäischer Lagerhersteller 
beim Transrapid Magnetschwebebahn‐ Projekt mit 
besonderen Anforderungen: 

extrem hohe aufaddierte Gleitwege aus Verkehr
kleine Lager mit hohen Pressungen gewünscht
Verschleiß inakzeptabel
großer Temperaturbereich



Eigentümer der Sollinger Hütte war damals der 
englische GLACIER Konzern, Haupttätigkeitsfeld 
Gleitlager im Automotive Bereich.
Grundlagenforschung ergibt:

Idealer Werkstoff ist UHMWPE
Ultra‐HighMolecularWeight PolyEthylene
Polyethylen mit ultra hoher molekularer Masse 



UHMWPE ist 
resistent gegen korrosive Chemikalien 
hat extrem niedrige Feuchtigkeitsaufnahme 
hat selbstschmierende Eigenschaften 
Reibungskoeffizient bei mittleren Temperaturen wie 
PTFE, bei tiefen Temperaturen deutlich kleiner
Extreme Abriebfestigkeit (15‐mal mehr abriebfest als 
Baustahl!!)



UHMWPE wird bereits seit langem erfolgreich 
eingesetzt für

Chirurgie (Hüftgelenke)
Fördertechnik (Führungsleisten)
Schüttguthandling (Auskleidung)
Papierindustrie (Entwässerungselemente) 
Hafenbau (Fender)
Offshore‐ Anlagen



Zusammen mit dem holländischen Verkehrsministerium 
Rijkswaterstaat und der staatlichen Materialprüfanstalt 
der Universität Stuttgart wurden 1998 erste Versuche mit 
unglaublich positiven Resultaten durchgeführt.
Als Prototyp wurden die Führungen der Hagesteinbrücke
in Holland, A 27, südlich von Utrecht, mit UHMWPE 
ausgerüstet. Das ist eine weiche Stahlbrücke, bei der 
jeder LKW eine Längenänderung verursacht und 
querfeste, geführte Lager eine enorme Wechsel‐
beanspruchung durch Bremslasten erfahren. Die Lager 
mussten bereits mehrmals ausgewechselt werden.



Die Lager wurden 1999 eingebaut und seither mehrmals 
vermessen. Zuletzt wurden die UHMWPE Führungen 
heuer vermessen. Es konnte keinerlei Verschleiß oder 
Abnutzung festgestellt werden!!!

Wir haben dann die UHMWPE ‐ Rezeptur perfektioniert 
und Tests für die Europäische Technische Zulassung 
(ETZ) absolviert.
Am 4. März 2008 erhielten wir die ETZ ‐08/0106 .
Seither haben wir zahlreiche Kalottenlager mit MPE 
hergestellt und geliefert.





PTFE‐Gleitlager
Gleitelemente nach einem Langzeitversuch ohne Schmierung
bei p = 30 MPa über einen Gesamtgleitweg von rd. 5.000 m

PTFE‐Streifen Austenitisches Gleitblech







Höchste Lebensdauer durch Verschleißfreiheit
Extrem hoch belastbar
Niedrige Reibung: 2% bei Pressung ≥ 65 N/mm²
Tieftemperatureignung bis ‐50°C

Kalottenlager nach ETZ mit 
Hochleistungsgleitwerkstoff werden von 
drei europäischen Herstellern angeboten.



VORTEILE:
Geringe Abmessungen 
Erlaubt kostengünstigeres Bauen durch:
• Geringer dimensionierte Anschlussbauteile
durch hohe Pressung, niedrige  Reibung

• Redimensionierte Lagerauswechslungs‐
konzepte wegen der langen Lebensdauer



Schon jetzt können bei Lagersanierungen PTFE 
Scheiben durch gleich große MPE – Scheiben 
getauscht werden. Kein Verschleiß mehr!
In Kürze wird es Topfgleitlager und 
Verformungsgleitlager mit MPE statt PTFE geben 
(Deutsche Zulassung ist beantragt)
In Arbeit ist die Entwicklung spielfreier Führungen 
für Kalottenlager und Horizontalkraftlager. 
Einsatzgebiet: Eisenbahnbrücken, zur Reduktion der 
Schienenspannungen.
Grundlagenforschungsprojekt MOBILE läuft



EU – gefördertes Grundlagenforschungsprojekt für 
Gleitlager. Fördervolumen 600.000 Euro.

Partner:
oInstitut für konstruktiven Ingenieurbau der BOKU Wien
oMaterialprüfanstalt der Universität Stuttgart
oVienna Consulting Engineers
oMageba Bülach SA
oMaurer Söhne GmbH, München
oReisner & Wolff Engineering GmbH, Wels
oRW Sollinger Hütte GmbH, Uslar



Forschungsergebnisse:

Einfache und kostengünstige Messmethode 
für Belastungen und Bewegungen von Lagern.

Gleitlack ‐ Pulverbeschichtung statt Gleitblech.

Polymerbeton statt Stahl als Werkstoff für 
Kalotten und sehr große/dicke Lagerplatten.



Es gibt vier Gruppen von Regelungen:

Europanormen
ÖNORMen
Zulassungen
Bemessungsregeln



Die Serie EN 1337 wurde vom CEN TC 167 1989 in 
Angriff genommen. Der erste Teil wurde im Jahr 2000 
veröffentlicht, der letzte 2008.

Fehlerberichtigungen (Corrigendas) zur englischen 
Fassung kann man kostenlos im Internet downloaden:
http://www.en1337rev.org/down_public.php

Eine Revision der Norm läuft seit drei Jahren.



ÖNORM EN 1337‐1 Allgemeine Regelungen             2000
ÖNORM EN 1337‐2 Gleitteile                           2004
ÖNORM EN 1337‐3 Elastomerlager 2005
ÖNORM EN 1337‐4 Rollenlager                2004
ÖNORM EN 1337‐5 Topflager                       2005
ÖNORM EN 1337‐6 Kipplager 2004
ÖNORM EN 1337‐7 Kalotten‐ und Zylinderlager mit PTFE        2004
ÖNORM EN 1337‐8 Führungslager und Festpunktlager  2008
ÖNORM EN 1337‐9 Schutz                                                    1998
ÖNORM EN 1337‐10 Inspektion und Instandhaltung          2003
ÖNORM EN 1337‐11 Transport, Zwischenlagerung und Einbau  1998

harmonisierte technische Spezifikation, verbindlich (Teil 8 ab 2010)



Erdbeben:
Zusätzlich zu EN 1337 soll künftig 
EN 15129 Anti‐seismic devices
gelten.
Schlussentwurf aus 2009‐06 (englisch) liegt vor.



CE‐Kennzeichnung – Lager





Basis für CE‐ Kennzeichnung ist die 
Bauproduktenrichtlinie

Unterschiedliche Interpretation der Verbindlichkeit des CE Kenn‐
zeichens in den Mitgliedsstaaten
Überarbeitung zur Bauproduktenverordnung ist im Gang
Dann sicher keine CE – Verbindlichkeit mehr

Nationale Regelungen sind jetzt für nicht abgedeckte 
Anwendungsbereiche möglich, später generell.



ÖNORM B 4021: 2005
Brückenlagerausstattung
Anforderungen, Herstellung und Produktionskontrolle

ÖNORM B 4022: 2007
Brückenlager
Anforderungen an das Bauwerk, den Lagereinbau, die 
Lagerauswechslung und die Fachkraft für Lager



Die ÖNORM B 4021 enthält ein 
Produktzertifizierungssystem.
Es dürfen nur ÖNORM B 4021 ‐ geprüfte Lager 
eingebaut werden. Die Lager sind entsprechend 
gekennzeichnet.
Auf der Website des ON www.on‐norm.at sieht man 
in der Zertifizierungsdatenbank, welche Lager 
(Bauart) welchen Herstellers zertifiziert sind.
Link: http://www.on‐
norm.at/zert_dyn/zert_dyn_produkt.jsp?&SYSCODE=N&NORMKEY=45070&caller=/zert_dyn/zert_dyn_norm_23.jsp%3
FSYSCODE%3DN%26caller%3D%252Fzert_dyn%252Fzert_dyn_norm.jsp%253FSYSCODE%253DN%2526caller%253D%25252F
zert_dyn%25252Fzert_dyn_main.jsp



ÖNORM B 4022 enthält ein 
Personenzertifizierungssystem.
Lager dürfen nur von Fachkräften eingebaute 
werden, die eine Prüfung bestanden haben und eine 
Zertifikat vorweisen können. 
Auf der Website des ON und auf der des TÜV Austria
(www.tuev.at) sieht man, wer ein gültiges Zertifikat 
hat.
Links: http://www.on‐norm.at/publish/zert_dienstleistung0.html?&L=0%253BL%253D0
http://www.tuev.at/start/browse/Webseiten/TUV%20Austria%20Holding/Dienstleistungen/Zertifizier
ungen/Personenzertifizierung/Fachkräfte%20für%20Lager%20im%20Bauwesen



Schulungen „Fachkräfte für Brückenlager“ bietet an: 
Kuratorium für Brückensicherheit
Haimburgerstraße 7
9100 Völkermarkt
Tel.: +43 (0)4232 3662
E‐Mail: office@kfbs.at
http://www.kfbs.at/



Europäische Zulassungen (ETZ, englisch ETA), z.B. für 
Kalottenlager mit besonderem Gleitwerkstoff, führen 
zu CE‐Kennzeichnung und ÖNORM B 4021‐geprüft.
Nationale Zulassungen z.B. des BMVIT sind möglich, 
führen zu ÖNORM B 4021‐geprüft.



Zur Bemessung von Lagern sind außer den 
vorangeführten Regelwerken auch die Eurocodes und 
die zugehörigen NADs (ÖNORM B‐Serie) zu beachten. 
Die Regelungen sind sehr komplex und teilweise 
unvollständig (z.B. Kombinationsbeiwerte für Lager 
fehlen).
Daher hat das ON ein Dokument „Hinweise für die 
Bemessung von Brückenlagern“ mit 60 Seiten 
ausgearbeitet: ONR 24023



Das Dokument liegt von 1.7. 
bis 15.8. 2006 öffentlich zur 
Stellungnahme auf.
Die endgültige Fassung soll  
bis Jahresende veröffentlicht 
werden.
ASFINAG und ÖBB wollen es 
durch Aufnahme in die 
Technischen Vertrags‐
bedingungen verbindlich 
erklären.

Stellungnahmen senden Sie an das ON, Dr. Jochen Fornather
(jochen.fornather@on‐norm.at)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Wenn Sie technische Fragen zu Lagern oder 
Übergangskonstruktionen haben, können Sie sich 
jederzeit gerne an mich wenden.
georg@wolff‐linz.at
Tel.: 0676 469 9121

Georg Wolff


